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Im Oktober dieses Jahres fand 
bereits zum siebten Mal die hö-
here Fachprüfung in Tierphysio-
therapie statt. Zehn der 15 Kan-
didierenden haben mit Bravour 
abgeschlossen. Seit 2008 ist diese 
Prüfung zum diplomierten Tier-
physiotherapeuten vom Staats-
sekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation SBFI als 
höhere Fachprüfung anerkannt. 
Seitdem wird den erfolgreichen 
Absolventen der Prüfung das 
eidgenössische Diplom über-
reicht. Als höhere Fachprüfung 
ist der Abschluss auf dem Ni-
veau Tertiär B angesiedelt. 
Hochschul- und universitäre 
Abschlüsse sind zum Vergleich 
auf der Stufe Tertiär A eingeord-
net. Die Stufen A und B sind 
eine Spezialität des dualen Be-
rufsbildungssystems der 
Schweiz, das auch international 
viel beachtet ist und hoch einge-
schätzt wird.  
 
Diplom für Tierphysiotherapie 
Die Trägerschaft der Prüfung, der 
Schweizerische Verband für Tier-
physiotherapie SVTPT führt die 
fachlich anspruchsvolle Prüfung 
alle zwei Jahre unter der Aufsicht 
des SBFI durch. Dieses stellt an-
schliessend den erfolgreichen 

Absolventen das Diplom aus. Als 
Experten amten erfahrene eidge-
nössisch diplomierte Tierphysio-
therapeuten und als Beisitzer in-
teressierte Tierärzte. Die Inhaber 
des eidgenössischen Diploms für 
Tierphysiotherapie haben ge-
zeigt, dass sie in der Lage sind, 
eine physiotherapeutische Dia-
gnose zu erstellen und zu evaluie-
ren, physiotherapeutische Inter-
ventionen zu definieren und 
durchzuführen sowie die Ge-
samtheit der physiotherapeuti-
schen Massnahmen zu argumen-
tieren und zu dokumentieren. Sie 
können klar erkennen und ab-
grenzen, wann eine veterinärme-

dizinische Abklärung/Interven-
tion nötig/hilfreich ist. Genauso 
können sie eine veterinärmedizi-
nische Diagnose verstehen und 
dementsprechend ihre Behand-
lung ausführen und/oder anpas-
sen. Zusätzlich werden genaue 
Kenntnisse des Tierschutzgeset-
zes und dessen Handhabung so-
wie die Kenntnisse zur Erken-
nung von Tierseuchen und weite-
ren ansteckenden Erkrankungen 
und das adäquate Verhalten dies-
bezüglich sowie Kenntnisse ge-
nauer Hygienemassnahmen ver-
langt. Die manuelle Lymphdrai-
nage MLD wird in Theorie und 
Praxis inklusive Lymphbandage 

auf dem Niveau des «European 
Seminar of Equine Lymphatic 
Drainage» durch Professor Dirk 
Berens von Rautenfeld persön-
lich geprüft.  
 
Bürge für Qualität 
Im Unterschied zur Tierphysio-
therapie wird die Humanphysio-
therapie meist durch die Kran-
kenkassen und/oder Unfallversi-
cherungen bezahlt und ist da-
durch vom Gesetz her einer ho-
hen Qualitätskontrolle unter-
stellt. Der Titel Tierphysiothera-
peut mit eidgenössischem Di-
plom ist seit der Anerkennung 
des SBFI ein geschützter Titel 
und bürgt für Qualität auf dem 
Gebiet der Tierphysiotherapie. 
Dies ermöglicht dem Träger eine 
klare Abgrenzung zu weniger 
qualifiziert ausgebildeten Thera-
peuten, was es dem Zuweiser (un-
ter anderem Tierarzt) und dem 
Tierbesitzer vereinfacht, einen 
fachlich kompetenten Physiothe-
rapeuten zu finden.  
Unter www.svtpt.ch finden Sie 
weitere nützliche Infos und eine 
Liste der Tierphysiotherapeuten 
mit eidgenössischem Diplom.  
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